
Vorwort des Herausgebers

Der vorliegende Band 012/13 des Jahrbuchs »Protokolle ZUr E 4
turgie« erscheint wieder als Doppelband un: mıiıt ansehnlichem 11485
fang. Die »Protokolle Zur Liturgie« Z haben sıch iınzwischen
gul posıtionıeren können un: sınd eın immer häufiger gelesenes Pu-
blikationsorgan geworden. S1e sınd neben den »Pius-Parsch-Studien«
(PPSt) un den »Schriften des Pius-Parsch-Instituts« SPPU) die
dritte Reihe, die VO Klosterneuburger Institut für Lıturgiewissen-
schaft und Sakramententheologie herausgegeben wird Wiährend die
Reihe der »Pius-Parsch-Studien« sich strikt mıt Fragestellungen der
Parsch-Forschung un der Liturgischen Bewegung befasst un die
VO Norbert Höslinger un Johannes Emminghaus begründeten
»Schriften des Pıus-Parsch-Instituts« Themenbereiche auch ber den
unmittelbaren liturgischen Rahmen hinaus publizieren, biıeten die
»Protokolle 7A8 Liturgie« liturgiewissenschaftliche und lıturgiepas-
torale Fragestellungen und Forschungsarbeiten 1n Einzelbeiträgen

Vorwiegend kommen dabei Autoren 7U Sprache, die in der eınen
der anderen Weıse mı1t dem weıten Netzwerk der Liturgiewissen-
schaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg verbunden sind
Der vorliegende Band gliedert sıch wieder 1n einen liturgiewissen-
schaftlichen Te1l un: 1in einen mehr pastoral Orlıentierten Teıil IT Der

un: osrößere Teil dokumentiert zunächst dem Titel »Rı-
tendiakonie und authentische Liturgie der Kıiırche Gegensatz oder
Ergänzung?« die schriftliche Fassung der ötfentlichen Habilitations-
vorlesung VO Andreas Redtenbacher. esondere Erwähnung gC-
bührt der herausragenden Magısterarbeit VO Verend Hammes der
Theologischen Fakultät Vallendar mi1t dem interdisziplinären Thema
»FEıne gegenseitige Zumutung: Ökumenisch-liturgische Feierftormen

Beispiel der Heilig-Rock-Wallfahrt 2012 in Iriıer«. S1e bildet
gleich das Hauptstück des Teıls Die tolgenden beiden Beıträge
nehmen Bezug Zr Liturgischen Bewegung: Thomas Arnold befasst
sıch mi1t einem ihrer herausragenden Proponenten 1in Deutschland:
»Ildefons Herwegen: Sein Leben un seine Bedeutung für die Litur-
gische Bewegung«. S1e bıldet auch die Hintergrundfolie für den
österreichischen Beıtrag VO  } Rudolf Pacık: »Von einem Kloster YACH



anderen. Die Abteilung für Kirchenmusik der Wıener Musikakade-
mi1€e zwischen 1910 und 1938« mit Klosterneuburgbezug und mi1t e1-
111er insgesamt sehr präzısen historischen Note.
Der Teil I8l des Jahrbuchs befasst sich traditionell MIf pastoralliturgi-
schen un liturgiepastoralen Fragen, auch 1mM vorliegenden Band
Dıie meısten Beıiträge sınd anlassbezogen entstanden: Der we1ıt ber
Österreich hinaus bekannte Weihbischot DDr. Helmut Krätzl!l Aaus

Wıen hatte anlässlich des Festaktes ZUF 10-Jahres-Feıier der Liturgıie-
wissenschaftlichen Gesellschaft Klosterneuburg die Festrede gehal-
ten un dabei gefragt, 1US Parsch heute würde« T’'he:
TITHEH wI1e: Neuevangelisierung un Messe, eucharistische Anbetung,
eu«c Sympathie für die »alte Messe«” Dass Liturgie un Diakonie
aufeinander angewıiesen sind, zeıgt einmal mehr der so7z1a] engagıerte
Jesuıtenpater eorg Sporschill, e1nst Assıstent Innsbrucker lıtur-
giewissenschaftlichen Lehrstuhl bei Hans Bernhard eyer, aus seiner
reflektierten Erfahrung: »Liturgie Brücke z Menschen. (zottes-
dienst un so7z1ales Engagement«. Der folgende Beitrag VO Franz
arl Schwarzmann ber » Die Liturgıie un der behinderte Mensch«
thematisiert eıne ganz andere, ebentalls wichtige Facette diesem
Schnittpunkt. Den Schluss bildet die Dokumentation zweıer inhalts-
reicher Ansprachen: Der 1n der Integrierten Gemeinde verwurzelte
Wıener Pftarrer Dr. Peter Lıtta hat anlässlich einer Predigt 1in der 1US-
Parsch-Kirche St Gertrud nachdrücklich darauftf hingewiesen, 24aSSs
Liturgie un Liturgiereform 1m Sınne VO  aD} »gesamtchristlicher Re-
nNalssance« auf Leben und Gesellschaft hın öffnen sind
Im Anhang 1St die Dankesrede VO  — Nationalratsabgeordnetem Pro-
fessor Dr. Josef Höchtl! anlässlich seiner Ehrung für Verdienste
die Liturgiewissenschaftliche Gesellschaft Klosterneuburg wiederge-
veben. Anhand seiner eigenen Lebensgeschichte zeıgt S1e die gesell-
schaftspolitische Relevanz eines christlichen Lebensentwurfs, der
sich aus der Lıiturgie nährt.
Das breite Spektrum der Beıträge belegt die Vieltalt lıturgiewissen-
schaftlicher Zugänge un! zugleich die aktuelle Relevanz der Lıiturgie-
wissenschaft für das Ganze des kirchlich-christlichen Engagements
mit der Liturgie als Mıtte un! Ausgang Allen Autoren 1St für iıhren
Beıtrag dieser Stelle danken. Damıt verbindet siıch die Anerken-
NUung für alle, die Entstehen des Bandes beteiligt die 5Spon-
SOTECIL, den Echter Verlag Un die Institutssekretärıin Dr. Alexandra



Holmes für die Erstellung des Manuskrıipts. egen der aufwendigen
Arbeiten der Mitarbeiter des Instituts ABg Vorbereitung des 1US-
Parsch-Symposions 2014 anlässlich se1nes 60 Todestages W ar E erst

Jetzt möglich, das Manuskript einem glücklichen Ende bringen
WIr hotffen m 1t dem vorliegenden Band dem weıten Kreıs einer

liturgisch un liturgiewissenschaftlich interessierten Leserschaft
fruchtbare Impulse biıeten können.
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